
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 50 Pfg., vierteljährlich
Mk. 50 Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech- Anſchluß r. 24.

Nr. 80.

Bekanntmachung.

Alle nach dem 9. 11. 18-entlaſſenen Militärperſonen,
welche noch Anſprüche auf Bekleidung haben, werden ge
beten, baldmöglichſt, ſpäteſtens bis Ende Oktober d. Js.,
ihre Anſprüche ſchriftlich unter Beifügung ihrer Militär
papiere (Ausweiſe über nicht empfangene Bekleidungsſtücke
uſw.) beim untenſtehenden Bezirkskommando geltend zu
machen. Es iſt kurz anzugeben, welche Bekleidungsſtücke

des ihm zuſtehenden Entlaſſungsanzuges in Frage kommen.
Die Genannten werden hier liſtlich vorgemerkt und erhalten
dann nach Eingang von Bekleidungsſtücken diesſeits eine
Karte zum Abholen der Sachen zugeſtellt. Militärpapiere
und die Karten ſind mitzubringen, ohne dieſelben wird
nichts verabfolgt.

Bezirkskommando Torgau.
Breyfſig.

Hausſchlachtungen
Die im vorigen Jahre geltenden Beſtimmungen über

Hausſchlachtungen bleiben auch für den kommenden Winter
beſtehen. Die Verpflichtung zur Abgabe von Speck nach
außerhalb des Kreiſes wird aufgehoben. Zur Verſorgung
der kreiseingeſeſſenen IJnduſtriearbeiter und Kranken iſt
weiterhin Speck gegen eine Vergütung von 3,50 Mk. für
das Pfund an die Kreisſchlächterei Schlachthof Torgau

in folgenden Mengen abzugeben
wenn das Schlachtgewicht des Schweines beträgt

mehr als 120 150 Pfd. 1 Pfd. Speck,
n n 150-—200 r 2 n nüber 200 Pfd. mindeſtens 3 J

Jch erwarte, daß ſich die Herren Landwirte dieſer Ver
pflichtung im Intereſſe der Verſorgung der Kreisinduſtrie
bevölkerung nicht entziehen und willig dieſe geringen Mengen
Speck abliefern.

Als Anrechnungsſatz bei Hausſchlachtungen gilt eine
Wochenkopfmenge von 500 Gramm Fleiſch.

Die bisher gültigen Anträge zum Schlachten ſind auch
in dieſem Jahre zu verwenden.

Torgau den 2. Oktober 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Dr. Dr. Gereke.

Veröffentlicht:

Annaburg, den 9. Oktober 1919.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Getreideansmahlnng.
Das Direktorium der Reichsgetreideſtelle hat den Min

deſtſatz, bis zu dem die zur Brotmehlherſtellung beſtimmten
Mengen an Brotgetreide und Gerſte auszumahlen ſind, für
die Ernte 1919 vom 16. Oktober 1919 ab bei Roggen
auf 82 v. H. bei Weizen auf 80 v. H. und bei Gerſte auf
75 v. H. herabgeſetzt.

Dieſe Feſtſetzung gilt ganz allgemein für Getreide, das
die Reichsgetreideſtelle oder ein ſelbſtwirtſchaftender Kommu
nalverband oder die Unternehmer land wirtſchaftlicher Be
triebe zwecks Verwendung zur menſchlichen Ernährung aus
mahlen laſſen.

Torgau, den 1. Oktober 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Dr. Dr. Gereke.

Höherer Anordnung zufolge können von mir monatlich
für eine Bauſtelle bis 3000 Mauerſteine auf Grund einer
von der Ortsbehörde beglaubigten Beſcheinigung des Be
darfs freigegeben werden, ſoweit es ſich um das platte
Land und die kleinen Städte des Kreiſes handelt. Für die
Stadt Torgau bewirkt die gleiche Freigabe der Magiſtrat.

Anträge auf Freigabe von mehr als 3000 Mauer
ſteinen ſind wie bisher unter Benutzung der entſprechenden

Amkliches

Publikations-Organ

für Ants- und

Gemeinde Hrhörden

Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
Zeile oder deren Raum 20 Pfg., für außerhalb
Wohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 40 Pfg., im Reklameteile 50 Pfg.
Beilagengebühren pro 1000 Stück Mk. 7,56.
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher orbeten.

e e e eeeoeneeee e

6 Ahr.

Formulare dem Bezirkswohnungskommiſſar (Bauſtoffſtelle)
in Magdeburg, Auguſteſtraße 22, einzureichen.

Torgau, den 29. September 1919.
Der kommiſſariſche Landrat. Dr. Gereke.

Kartoſfelbezug der Verſorgungsberechtigten.
Den verſorgungsberechtigten Einwohnern des Kreiſes

empfehle ich, ihren Bedarf an Kartoffeln für das laufende
Wirtſchaftsjahr möglichſt vollſtändig ſchon jetzt zu decken, da
ich ſonſt für eine genügende Belieferung am Ende des
Wirtſchaftsjahres nicht garantieren kann. Die erforderlichen
Bezugsſcheine ſind in der Kreisblattdruckerei in Torgau
käufllich zu haben und können von den Ortsbehörden in der
zuläſſigen Höchſtmenge ausgeſtellt werden. Die Herren
Landwirte bitte ich, den Verſorgungsberechtigten des Kreiſes
auf derartige Bezugsſcheine bevorzugt zu liefern. Die Kar
toffelanbauer können bei derartigen Lieferungen den Klein
ges der 10 Mark für den Zentner beträgt, ver
aängen.

Die Ortsbehörden erſuche ich, noch beſonders in geeig
neter Weiſe in ihrem Gemeindebezirk dahin wirken zu

e e r rer a Ah mögüchit. tär.das ganze Jahr mit Kartoffeln eindecken.
Torgau, den 26. September 1919.

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.
Dr. Dr. Gereke.

Veröffentlicht.
Annaburg, den 9. Oktober 1919.

Der Gemeinde Vorſtand. Henze.
Bekanntmachung.

Der Unterricht in der Ortsſchule beginnt am Montag
den 13. Oktober morgens 8 Ahr.

Annaburg, den 9. Oktober 1919.
Schröder, Rektor.

Gewerbliche Fortbildungsſchule.
Der Zeichenunterricht beginnt am Sonntag, den

12. d. Mts. morgens 8 Ahr.
Der Anterricht in Klaſſe III Montag, den 13. 10.,

in Klaſſe und II am Dienstag, den 14. 10. abends

Oktober 1919.Annaburg, den 9.

Die Agentur Havas meldet
ſchluß des Rates der Alliierten tritt die Rechtsgül
tigkeit des Friedens mit Deutſchland am 25. Oktober
ein. Die erforderlichen Ratiftikationen werden bis
dahin vollzogen vorliegen.

Die völlige Entwaſſnung Deutſchlands.
Die franzöſiſche Kammer nahm den Antrag

Lefevre in folgender, vom Ausſchuß redigierter
Faſſung an: Die Kammer lädt die Regierung ein,
ſich mit allen alliierten und aſſoziierten Mächten
hinſichtlich der Ausführung von Maßnahmen, die
die Entwaffnung Deutſchlands und ſeiner Ver
bündeten verwirklichen und darin beſtehen, daß
die Fabrikation von Kriegsmaterial verboten wird,
ins Benehmen zu ſetzen. Die Kammer nahm ohne
Ausſprache einſtimmig den Entwurf einer Ent
ſchließung Auriole an, die von der Regierung und
dem Ausſchuß gutgeheißen wurde und die beſagt:
Die Kammer lädt die Regierung ein, mit den Alli
ierten in finanzielle Verhandlungen einzutreten,
darüber, daß die von den Deutſchen gemachten
Zahlungen in erſter Linie für die Wiedergut
machung der in den beſetzten und verwüſteten Ge
bieten verurſachten Schäden verwandt werden.
Ferner ſollen ſte dahin wirken, daß mit den alli

ierten und aſſoziierten Mächten ein Abkommen zu
ſtande gebracht wird hinſichtlich einer billigen Er
ledigung der Kriegslaſten.

Eine Präſidentſchaftskandidatur Damaſchkes
Angehörige aller Parteien veröffentlichten in Ham
burg einen Aufruf zu der Neuwahl des Reichs
präſidenten, die der Verfaſſung gemäß bald er
folgen muß. Jn dieſem Aufruf wird der bekannte
Bodenreformer Adolf Damaſchke für das Amt des
Reichspräſtdenten vorgeſchlagen. Dr Damaſchke er
klärte ſich zur Annahme der Kandidatur bereit,
falls er die erforderliche Stimmenzahl erhält

Die Reichsregierung hat in allen Teilen
des Reiches in Ausſicht genommen, die großen
Städte zu ermächtigen, daß ſie vom 1. November
ab bis zum 31. März 1920 beſtimmten beſonders
bedürftigen Gruppen von Erwerbsloſen eine Winter
beihilfe gewähren Eine entſprechende Verordnung
iſt in nächſter Zeit zu erwarten. Außerdem beab
ſichtigt die Reichsregierung die Arbeitsbeſchaffung
für die Erwerbsloſen durch Einrichtung einer pro

duktiven Erwerbsloſenfürſorge zu fördern. e
Die Frage der Abſindung der Hohenzollern.

Jn der preußiſchen Landesverſammlung teilte
bei der Ausſprache über die vorläufige Beſchlag
nahme des preußiſchen Kronvermögens der Finanz
miniſter Dr. Südekum mit, daß in kürzeſter Friſt
der Vertrag über die Abfindung der Hohenzollern
vorgelegt werde.

1500 Millionen Mark unklos geopfert.
Köln, 24. Sept. An die Reichsregierung haben

die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Meerfeld, Frau
Roehl und Sollmann laut der „Rhein. Ztg. fol
gende Anfragen gerichtet Die ſeinerzeit von der
Reichsregierung zur Senkung der Lebensmittelpreiſe
bereitgeſtellten eineinhalb Milliarden Mark ſind
jetzt aufgezehrt, ohne daß ſich die Erwartung erfüllt
hat, daß gegen den Herbſt erträglichere Zuſtände
auf dem Warenmarkt eintreten und die Preiſe
heruntergehen würden. Gerade das Gegenteil iſt
der Fall. Namentlich in Weſtdeutſchland ſind die

reiſe nicht nur aller Lebensmittrl, ſondern auch
ſämtlicher Verbrauchsgegenſtände weiter geſtiegen.
Dieſe Entwickelung treibt zur Kataſtrophe, wenn
nicht in möglichſter Eile entſprechende Gegenmaß
nahmen getroffen werden. Wir fragen: Jſt die
Reichsregierung bereit, geeignete Maßnahmen ſo
fort in die Wege zu leiten, Iſt ſie ferner bereit,
mit den Beſatzungsbehörden im Rheinland in
Verhandlungen zu treten, um durch Wiederher-
ſtellung der alten Zollgrenze den wilden Handel
und dadurch den Wucher erfolgreicher als bisher
bekämpfen zu können Jſt ſie bereit, ſich durch ge
eignete Maßnahmen bei der Bekämpfung im Rhein
land zu einer wahren Peſt gewordenen Schteber
tums zu bemühen

Attentat auf Haaſe.
Berlin, 8. Oktober. Wenige Minuten nach

1 Uhr gab heute vor dem Reichstagsgebäude ein
Ziviliſt 6 Schüſſe auf den das Gebäude betretenden
Abg. Haaſe ab. Abg. Haaſe iſt am Unterleib, am
Oberſchenkel und am Unterarm getroffen worden.
Der Täter wurde von der Polizei verhaftet und in
das Reichstagsgebäude gebracht.

Der Lederarbeiter Johann Voß aus Wien, der
den Anſchlag auf Haaſe ausführte, leidet an Que
rulanten und Verfolgungswahn. Er hat ſeit
einiger Zeit behauptet, daß bei den Ziehungen der
Preußiſchen Klaſſenlotterie Unregelmäßigkeiten vor
kaämen, und hatte Haaſe erſucht, die Angelegenheit
vor das Parlament zu bringen. Als Hagſe darauf
nicht einging, behauptete Voß, daß Haaſe be
tochen ſei.

Schon am Dienstag war er Haaſe nach dem



Reichstagsgebäude gefolgt, konnte ihn aber nicht
erreichen. Am Mittwoch mittag erwartete er den
Abgeordneten an einem der Eingänge zum Reichs
tag und gab aus einer Parabellumpiſtolle, mit der
er vorher Schießverſuche im Grunewald gemacht
hatte, ſechs Schüſſe auf ihn ab. Eine der Kugeln
traf einen Paſſanten, deſſen Perſönlichkeit unbe
kannt iſt.

Voß gab bei ſeiner Vernehmung noch an, daß
gegen ihn noch ein Prozeß wegen Erpreſſung
ſchwebe. Haaſe ſei als gegneriſcher Rechtsanwalt
ſo ſcharf gegen ihn aufgetreten, daß er ſich vorge
nommen habe, ihm einen Denkzettel zu verabfolgen

Die ärzliche Unterſuchung Haaſes ergab am
rechten Bein einen Durchſchuß des Unterſchenkels
ſowie einen Steckſchuß im Oberſchenkel. Eine
Schramme am Ellenbogen iſt augenſcheinlich durch
den Sturz verurſacht. Der Zuſtaud des Verwun-
deten läßt ſeine Wiederherſtellung in etwa acht
Tagen erwarten

Ausſtand im beſetzten Gebiet.
Saarbrücken, 8. Oktober. Die franzöſiſche Mi

litärbehörde teilt mit. Am geſtrigen Tage begann
ein Ausſtand in Völklingen, anſcheinend hervor
gerufen durch die Lebensmittelteuerung. Heute
Morgen hat ſich der Streik auf die Eiſenbahn und
verſchiedene Werke von Saarbrücken und Umgegend
ausgedehnt. Die „Saarbr. Ztg.“ gibt als erſte Ur
ſache des Streiks die Verhaftung zweier Vertrau
ensleute der Hauptwerkſtätte Saarbrücken-Burbach
an

Zur Bekämpfung des wucheriſchen Schleich
handels hat die Regierung eine Rheinkontrolle das
ganze beſetzte Gebiet entlang eingeführt und ein
beſonderes Wucherdezernat in Frankfurt a. Main
errichtet.

Die Markvaluta ſteigt. Jn Genf wurde
am Freitag im freien Handelsverkehr die Mark
mit 40 und 41 Centimes in Zahlung genommen

Eiſenbahnerſtreik in Portugal.
Madrid, 8. Okt. Jn Liſſabon iſt ein Eiſen

bahnerſtreik ausgebrochen. Er hat ſich über ganz
Portugal ausgedehnt. Truppen halten die ſtrate
ger Punkte der Stadt mit Maſchinengewehren
beſetzt.

Franzöſiſche Valuta-Nöte
Genf, 3. Oktober. Zur Verbeſſerung des Kurſes

des franzöſiſchen Franken ſind Verhandlungen mit
den Vereinigten Staaten im Gange, die vor einem
günſtigen Abſchluß ſtehen ſollen. Die amerikantſche
Regierung hat ſich bereit erklärt, die Frankreich
gewährten Vorſchüſſe in langfriſtige Anleihen um
zuwandeln mit Auſſchub der Zinszahlung auf drei

Jahre. Das Abkommen bedeutet für Frankreich
die Gewährung eines Kredites von eineinhalb
Milliarden Dollar

Wilſon geiſteskrank?
Bern, 7. Okt. Jn italieniſchen Kreiſen iſt

das unkontrollierbare Gerücht verbreitet, daß Prä
ſident Wilſon geiſteskrank ſei, ſo daß er in eine
Anſtalt aufgenommen werden müſſe.

Der Wiederaufbau.
Das Pariſer „Journal“ erfährt, daß jetzt für

die Wiederaufbauarbeiten in Nordfrankreich von
Deutſchland 800 000 Arbeiter aufgefordert wurden.
Der Plan der Wiederaufbaukommiſſion für Wieder
herſtellung der verwüſteten Gebiete veranſchlagt die
Koſten, die Deutſchland zur Vaſt fallen und die in
4 Jahren zu leiſten ſind, auf 200 Milliarden.

Lokales und Arovinzielles.
Falkenberg, 8. Okt. Geſtern abend in der 10.

Stunde wurde der Zugabfertigrr Stein aus Cölſa
auf dem hieſtgen Anhalter Güterbahnhof von
einem Güterzug überfahren. Der Tod ſt ſofort
eingetreten. Stein iſt 23 Jahre alt und ſeit einem
Jahre verheiratet. Er hat den Feldzug mitgemacht
und glücklich überſtanden, in friedlichem Berufe
wurde dem jungen Leben nun ein plötzliches Ziel
geſetzt.

Luckan. Bei den letzthin ſtattgefundenen
Magiſtratswahlen hatten 4 ſozialiſtiſche Stadtver
ordnete für die bürgerliche Wählerliſte geſtimmt.
Jn der darauffolgenden Verſammlung des ſozial
demokratiſchen Wahlvereins wurde beſchloſſen, die
4 Abtrünnigen aufzufordern, ihre Mandate in die
Hände ihrer Wähler zurückzulegen. Dieſer Auf
forderung ſind ſie jetzt nachgekomtnen.

Santzen, 30 Sept. Der 21 Jahre alte Arbeiter
Ernſt Pohl forderte in Schluckenau junge Mädchen
auf, mit ihm zu Tanze zu gehen, was dieſe jedoch
ablehnten Er zog einen Revolver aus der Taſche,
legte auf die am Tiſche lehnende Anna Lauermann
an und erklärte im Scherz, alle erſchießen zu wollen,
wenn ſie nicht mitgingen. Als ihn ein Mädchen
vor ſolchen Scherzen warnte, erklärte er. die Waffe
ſei nicht geladen. Da ging aber auch ſchon ein
Schuß los. Tödlich in den Kopf getroffen, ſtürzte

die Lauermann zuſammen. Der Täter iſt ſeitdem
verſchwunden.

Weißenfels, 1 Okt. Ein Fremder, der in der
hieſtgen Herberge eingekehrt war und anſcheinend
ſchwer des Alkohols entbehrte, trank am Donners
tag in Ermangelung eines anderen Erſatzes eine
halbe Seltersflaſche Brennſpiritus aus. An der

dadurch hervorgerufenen Verbrennung
Körperteile ſtarb er bald darauf.

Vermiſchte Nachrichten.

Das Jubiläum der Poſtkarte. Jm Jahre 1868 be
antragte der Geheime Poſtrat Stephan, der ſpätere deutſche
Poſtminiſter, auf der fünften deutſchen Poſtkonferenz zu
Karlsruhe zwecks Vereinfachung des Briefweſens die Ein
führung eines Poſtblattes. Der Antragſteller verſtand
darunter eine Abart des Briefes in Geſtalt eines einfachen
Blattes, das ein Kniffen des Briefpapiers, Einſtecken des
ſelben in den Briefumſchlag, Schließen, Siegeln uſw. un
nötig und eine Ermäßigung des Portos möglich machen
ſollte. Die Poſtkonfereng vermochte ſich damals mit dem
Gedanken noch nicht zu befreunden und ging über den
Antrag zur Tagesordnung über. Vier Jahre ſpäter wurde
der damalige öſterreichiſche Poſt und Telegraphendirektor

für den Gedanken gewonnen und Ende September 1869
erſchien im Geſetzblatt der öſterreichiſch ungariſchen
Monarchie eine amtliche Verordnung, worin geſagt war
daß vom 1. Oktober ab mittels der „Korreſpondenzkarte
(ſo lautete der erſte amtliche Titel der Neuheit) kurze
ſchriftliche Mitteilungen nach allen Orten der
Länder Oſterreichs und Ungarns, gleichgültig in welcher
Entfernung, für die Gebühren von zwei Kreuzern be
fördert werden würden. Da die neue Einrichtung in
Hſterreich vielen Anklang fand, folgte der Norddeutſche
Bund, der ſie im Juni 1870 einführte; ſte kam gerade
noch zeitig genug, um im Feldzuge gegen Frankreich die
Probe ihrer Brauchbarkeit abzulegen. Die Poſtgebühr
betrug zuerſt zehn Pfennig, es wurden aber beſondere
Feldpoſtkarten eingeführt. Nach und nach folgten die
andern Staaten. Luxemburg. die Schweig und Groß
britannien noch im Jahre 1870, Belgien, die Niederlande
und Finnland 1871, Schweden, Norwegen und Rußland
1872 uſw. Jm Jahre 1878 war die Poſtkarte in faſt
allen Ländern die einen geregelten Poſtverkehr haben,
eingeführt.

Adelina Patti geſtorben. Die Opernſängerin Adeling
Patti, deren Ruhm einſt die ganze Welt erfüllte, da ſie
als die weitaus beſte Vertreterin des ſchönen italteniſchen
Kunſt und Koloraturgeſanges galt, iſt, einer Nachricht
aus London zufolge, im 77. Lebensjahre auf ihrem Schloſſe
CraigYNosCaſtle in Wales geſtorben. Sie war in
Madrid als Tochter des ſtalieniſchen Tenoriſten Salvatore
Patti geboren und betrat, nachdem ſie von ihrem Vater
und dem Gatten ihrer Schweſter, M. Strakoſch, aus
gebildet worden war, im Jahre 1859 auf dem Jtalieniſchen
Theater in Newyork zum erſtenmal die weltbedeutenden
Bretter (in Donzettis Oper „Lucia“). Mit ſtetig ſich
ſteigerndem Erfolg ſang ſie dann in den Hauptſtädten
Nordamertkas, in England, Frankreich, Holland, Belgien,
Preußen, Oſterreich und Rußland. Die Künſtlerin, die
der Reklame im großen Stil nicht abhold war, und von
der die Zeitungen oft die unglaublichſten Geſchichten er
zählten, war dreimal vermählt, zuerſt mit z

innerer

de Caux, von dem ſie 1885 geſchieden wurde dann mit
dem Tenoriſten Niccolini, zuletzt mit einem ſchwediſchen
Baron, der weit fünger war als ſie und früher als Maſſeur
tätig geweſen ſein ſoll.

a

Der Chriſtophhof.
Eine Bauerngeſchichte von Leopold Miller.

Nachdruck verboten

Martin ſah den alten Lindentaler bittend an.
„Jhr werdet gewiß net drauf beſtehen, wenn

ich Euch alles geſagt habe Auch Jhr, Vater, laßt
uns im Guten miteinander reden. Schaut,“ fuhr
er mit weicher Stimme fort, „ich kann die Anna
net heiraten. Sie iſt ein gutes Mädchen, ein bra
ves und ehrliches, und wird einem anderen gewiß
einmal ein braves Weib werden. einem, der ſie
lieb hat. Denn das gehört dazu, die Lieb', wenn
zwei miteinander hauſen ſollen und alles das tra
gen, was im Leben über einen kommt, Freud und
Leid. Bern haben müſſen ſie ſich, ſonſt geht's net.
Und darum Lindentaler, bitt' ich Euch, verzichtet
darauf denn ſchaut, ich hab' einmal die Anng net
ſo lieb, daß wir zwei zuſammen einen Bund fürs
Leben eingehen können. Das andere werd ich
dann ſchon mit meinem Vatee ausmachen

Einen Augenblick herrſchte Stillſchweigen. Der
alte Lindentaler ſah verlegen zu Boden, David
Heymann ging erregt in der Stube auf und ab.
Die Worte ſeines Sohnes arbeiteten in ihm, aber
ſein herriſcher Stolz bäumte ſich dagegen auf.
„Was willſt du denn deinem Vater ſagen fragte
er, plötzlich ſtehen bleibend, finſter.

„Lindentaler, ich bitt' Euch, laßt mich mit mei
nem Vater allein reden.“

Der Bauer wollte gehen, doch ein Blick David
Heymanns hielt ihn zurück.

„Du bleibſt, Lindentaler! Was wir zwei aus
zumachen haben, darfſt du auch hören. Was
iſt's nun„Nun gut, es iſt ja nichts Schlechtes, Vater
ich hab eine andere gern, und die, Vater, ſollt
Jhr mir geben.

„Und wer iſt die Da bin wirklich neu
gierig

„Maria
Krachend flog der Stuhl zu Boden, auf den

ſich der Alte geſtützt hatte
„Alſo die Daher bläſt der Wind, die Welſche

ſteckt di im Kopf der Chriſtophbauernbub und
die Betteldirn Zum Lachen wär's, wenn s net
ſo ernſt wär.“ Höhniſch lachte der Alte. „Auf
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dem Hof, auf dem mein Urgroßvater ſchon gehanſt
hat, eine Muſikantendirn Kein ganzes Hemd
hat's auf dem Leib gehabt, aus Barmherzigkeit
hab ich s aufgenommen, und zum Dank dafür ver
dreht ſie dir den Kopf, weil der Chriſtophbauern
ſohn einmal Dukaten erbt. Nie und nimmer,“
fuhr er mit erhobener Stimme fort, „geſchieht das;
nie geb ich meine Einwilligung dazu, ſolange noch
ein Stein vom Chriſtophhof mir gehört

Mit geballter Fauſt ſchlug er auf den Tiſch.
„Vater
„Soweit iſt es mit deinem Stolz gekommen

Aber was red ich viel ich mach' der Sache
ein Ende und das auf der Stelle! Die Bettel
geſellſchaft jage ich morgen vom Hof. Verſtanden

„Das tuſt du nicht l
Martin trat furchtlos auf den Alten zu.
„So l Und warum nicht Willſt du mir's

verbieten
„Das kann ich nicht aber überlegt's Euch,

Vater Es könnte ſein, daß ich mitginge.
„Jch habe ſchon zu viel und zu lange über

n er beſſer geweſen, ich hätte ſchon eher ge
andelt.“

Entſchloſſen ging der Alte auf die Türe zu.
Martin trat ihm in den Weg

„Was wollt Jhr tun, Vater
„Den beiden Welſchen ſagen, daß, wenn ich ſie

morgen noch auf dem Hof find', ich ſie mit den
Hunden forthetzen laß

„Dann lebt wohl, Vater
Wehmütig faßte Martin des Baters Hand.

Der Alte ſtieß ihn zurück, daß er taumelte
„Gehl gehl Ein Lump biſt du und nicht

mein Sohn ſchrie er röchelnd.
Mit einem traurigen Blick ging Martin hinaus

Am ſelben Abend verließen drei Heimatloſe den
Chriſtophhof und zogen hinaus in die Fremde

Mitternacht war es, als eine Geſtalt ſich an
den Schuppen des Hoſes heranſchlich. Spähend
machte ſie Halt und lauſchte. Nichts regte ſich.
Der Mond hatte ſich hinter den dunklen Wolken
verſteckt, als wollte er die lichtſcheue Tat nicht ſehen,
die dort unten ein von einem böſen Geiſt betörtes
Menſchenkind plante. An die Mauer gedrückt,
huſchte der Mann vorwärts Nun ſprang er über
den Zaun, Leiſe knurrte der Hund ein paar

beruhigende Worte und er ſchwieg. Einen Augen
blick hielt der Mann an und horchte, dann ver
ſchwand er im Schatten der Gebäude Stille
drückende dumpee Stille. Wie ein ſchwerer Traum
lag es über dem Hof. Da plötzlich regte es ſich im
Stalle. Die Pferde klirrten an den Halftern, ein
Ochſe brüllte, als wittere er Verderben. Droben
an den Dachſparren ſchoß eine züngelnde, feurige
Kugel heraus, lief über die Balken und ſprang
im leichten Winde weiter. Und wieder Stille.
Nur zeitweiſe raſchelte und krachte es, als trieben
Mäuſe ihr Spiel.

Da mit einemmale ein Stampfen und Schar
ren, ein Brüllen, Blöken und angſtvolles Wiehern
Dichte graue Wolken ſchoſſen aus den Schuppen
und Ställen, vermiſcht mit gierigen Flammen.
Vom Berge zog der Wind der Mitternacht, fuhr
lechzend in die glühende Lohe und trieb ſie aus
einander Feuer Feuer! Türen fuhren
auf und wurden zugeſchlagen. Lichterſchein erhellte
die Fenſter Unter dem Eingang des Hauſes ſtand
notdürftig bekleidet der alte Heymann. „Feuer!
Feuer Laßt das Vieh los Waſſer Waſſer
Er ſchrie es den Knechten und Mägden zu. Jn
ohnmächtiger Arbeit füllten ſich die Kübel und
Eimer am Brunnen, in einer Kette gingen ſie
durch die fiebernden Hände Umſonſt! Der Ele-
mente Wut lachte der winzigen Zwerge. Als der
Morgen graute, war der Chriſtophhof eine rau
chende Brandſtätts. Fortſetzung folgt.

Kirchliche Nachrichten.
Grtskirche: Am Sonntag, vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt.

Herr Schloßpfarrer Langguth. Jm Anſchluß: Beichte
und heil. Abendmahl. Herr Pfarrer Lauge.

Schloßkirche: Am Sonntag, vorm. 10 Uhr Gottesdienſt
(Kann uns der unglückliche Ausgang des Krieges an
Gottes Walten irre machen Herr Schloßpf. Langguth.

offene Düsse, Kramptfaderleidenechre heilt sogar in verzweifelten
S Fällen mit oft überraschendem

Erfolg die hautbildende
e schmerz- und juckreizstillendeVater Philipp-Salbe“. Preis 2,00 und 3,75 Mark überall
erhältlich Man hüte sich vor Nachahmungen und bestelle, wo nieht
erhältlich, direkt bei Tutogen-Laboratorium, Szittkeh-
men- Rominten 645.

S
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e Für die beginnenden Siedelungsbanten
in Annaburg werden

Maureru. Arbeiter
eingeſtellt. Meldungen beim Polier SchiepePurzien,

Freyer's Baugeſchäft, Jeſſen.
Jnhaber Baumeiſter C. Panarsch.

Sohnellfärherei und Reinigungs- Anstalt

vergibt Annahmestellen bei hohem Verdienſt
Ausgiebige Reklaute wird von der Firma verbreitet.
Schmiedeherger Färberei und Beinigungsanstalt,

Schmiedeberg (Bez. Halle), Viktoriaſtr. 19/50.
Fernruf 7273

Schützenplatz Annaburg.
Bis Sonntag den [2. c. Mts. habe ich mein

groß. Galoppaden-Karouſſel

mit Motorbetrieb
hierſelbſt aufgeſtellt.

E. Jntereſſante flotte Fahrt.
Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet freundlichſt ein

den Besitzen M. Loebns.

Annahurger Liehtspiel-Haus
Sonntag den 12. 5. M., abends S Uhr

Aus 1000 Meter Höhe.
Größter Senſations-Detektivfilm der Gegenwart
in einem Vorſpiel und 5 Akten von Oberregiſſeur
Valy Arnheim. Hauptdarsteller: Jve Edwards,
Marga Lindt, Julius Dewald, Adolf Wenter.

Wie Naukezu einer Fraukam.
Zum Todtlachen Poſſe in 2 Akten. Zum Todlachen!

Gewöhnliche Eintrittspreiſe.

l

Ergebenſt ladet ein Aerchust Seirinken,
Sonntag den 12. Oktober findet in den

feſtlich geſchmückten Räumen mein

PBrotefest
ſtatt. Am Auſtich: e ff. Frieclenshbier, ſowie
Kaffee iumck Kuchen-
Für gemütliche Unterhaltung ſt beſtens geſorgt.

Freundlichſt ladet ein Säaählbrandcikt.
Der ugend-Damen-besangverein

veranſtaltet am Sonnabend den d. Mts. im
Annaburger Geſellſchaftshauſe ein

Tanzkränzrhen,
wozu Freunde und Gönner herzlich eingeladen ſind.

Anfang Uhr. Den Vorstanck

ne g
beim Einkauf von

landwirtſchaftl. Maſchinen n. Geräten

Eiſenwaren, Haus n. Küchengeräten,

Zentrifugen „Rekord“ für Hand u. Kraftbetrieb,
Zerkleinerungsmühlen „Manunella“ für Hand
und Kraftbetrieb, Kartoffelernte Maſchinen
„Roland“, Häckſelmaſchinen für Hand und
Göpelbetrieb, Buttermaſchinen, Rüben- und
Krautſchneider, Getreidereinigungsmaſchine

„Pilam“, Ia. Gartenſpaten mit T-Griff,
Kokosmatten (Friedensware) u. ſ. w.

iſt die Firma:
Speziaſtäten- Versand Rol and.

Holzdorferstrale II.
r Bei Hantſucken,3 e Paar Thee Krätze, z er
Kinderſtiefel n ne
(Größe 22) zu verkaufen. Hugo Heinemann,
Wo? zu erfrag, in der Ge Horn hauſen b. Oſchersleben.
ſchäftsſtelle d. Bl. Rückmarke erwünſcht.

Spezialitäten- Verſand e

Konſum, Produktiv, Spar und J
Bauverein für Annaburg und Umgeg.

E. G. m. b. H.
Sonntag den I2. OKtober 1919

nachmittags 3 Uhr
Ordentliche Generalverſammlung

im Annaburger Geſellſchaftshaus.
Tagesordnung:

1. Rechenſchaftsbericht über das Geſchäftsjahr 1918/19,
Bericht des Aufſichtsrats, Genehmigung der Bilanz,
Beſchlußfaſſung über die Verteilung des Reingewinns
und Entlaſtung des Vorſtands.
Antrag der Verwaltung betreffend Aenderung des

2 der Sterbeunterſtützungsordnung.
ahl eines Vorſtandsmitgliedes (Kontrolleur).

Wahl von 4 Aufſichtsratsmitgliedern und 2 Erſatz
männern.
Geſchäftliches.

J

Der Aufsichtsrat.
J. A. R. Nichtitz.

ülitärisehe Hürgergarten“
S kameradschaft Sonntag den 12. Oktober,

Annaburg. von 3 Uhr ab

nen a n Tanz Kränzchen
im Vereinslokal Bürgergartenn Eintritt 20 Pfg.

ordentliche wozu freundlichſt einladet

Verſammlung Karl Nällen,
Tagesordnung Naundor O

Zu dem am Sonnabend
Verleſen des Protokolls. den II. d. Mts. im Saale
Einziehen der rückſtändigen des Herrn P. Müller ſtatt
Beiträge e iindendenRechnungslegung und Ent 7 vlaſtung des Kaſſierers. K nAufnahme neuer Mitglieder an ran z
Beſprechung über das nächſte ſind Gäſte herzlich willkommen

Wintervergnügen. Der VorſtandVerſchiedenes.

Mit kameradſch. Gruß Wegen Erkrankung meines
bisherigen Mädchens ſuche für

I. Eröffnung der Sitzung und

n

S

Gegründet 1895

PIöbelfabriſc

S Adlerstr. a VITTENBERG
Aimmereinrichtungen und Einz

zu mäſßigen Preisen
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Werkstatten für Wohnungscinrichtungen

L. ESSEBIER e SOHMN

in jeder Holz- und Stilart

Der Vorſtand.
ſofort ein anderes fleißiges,
ehrliches

Mädrhen.
Frau Sessler, Jeſſen.

Suche für ſofort od. ſpäter
ein tüchtiges
Stubenmädchen

u. ein Küchenmädchen.

Hotel Stadt Berlim,
Jeſſen (Bez Halle).

elmöbel
e

e e e

Pflanzt
Obstbäume!
Beste Bezugsquelle

hüdecke Sohn
Inh. Gebr. Schneider

koswiger ſtr. Wittenberg ehe etn

empfehlen
femdenbarchente Halbtuche i. Marp

in Weiss und bunt für Kleider
Linkarh. Barchente Bunte Bett-Satins

für Röcke und Unterzeuge für Bezüge
kutterharchente Leinen Bettücher

sestreift Kalmuch Barchent-Bettüeher

fertige Röcke vett, Inlett
glatt, rot, 84 und 180 em

Karierte und gestreiftevorchente. andtuehstoffe
prima Drell, grau gestreift

für Kleider und Jacken
Binghans Hemcentuche

in verschiedenen Stärken und
für Hauskleider und Schürzen Preislagen

Stroh
(Flegeldruſch)

kauft jeden Poſten

Rob. Bengsch.
Telephon 37.

Ein Wachhund
zu kaufen geſucht. Von
wem zu erfrag. in der Ge

Hektographenblätter,
Hektographentinte

wieder vorrätig heit
Herm. Steinbeiſt.

Meine 15 Morg. große
SWieſe

an der Naundorfer Chauſſee
mit noch etwas Holzbeſtand,
bin ich willens, ganz oder ge
geilt, zu verkaufen.

a Paket 50 Pfg., empfiehlt

B. Böttcher S Bergfeled

Kaungort, Kr. TorgauFeinſtes Thüringer

Ausgewürz,
Katalog

G. Vritzsche.
Von Freitag den 10. bis Dienstag den 14. Ok-

h tober ist der bekannte
fuss-Hygieniker Ruge-berlin

Verfasser von „Fuß und Hand“, der „Prakt. Fußpflege“
usw., bei mir anwesend. Sprechzeit ununterbrochen
von morgens bis abends Alle mit

Fuß- und Beinübeln
belastete Personen sind hötlichst von mir gebeten, die
Gelegenheit zu benutzen und Herrn Ruge in den oben
angegebenen Tagen bei mir zu besuchen.
Emil Neidhaas, pezialist für Fußpflege, Halle a. 9.

„Helios-Bad, Obere beipziger 9traße 30, am Turm.
Herren und Damen, welche die messerlose Fuß- und
Beinleidenbehandlung berufsmäßig ausüben möchten,
erhalten darin von mir Ausbildung und wollen sich an
mich während meines Aufenthalts in Halle oder nach
Berlin wenden.

Fubß-Hygieniker W. Ruge, Berlin NO 43,
GeorgenkirchstraBe 27 (am Alexanderplatz).

Der Unterrichts-Kurſus in der
franzöſiſchen Sprache

für das Winterhalbjahr 1919/20 beginnt am Dienstag
den 14. Oktober cr.

Nochmals lade ich Jntereſſenten, welche fremde Spra
chen erlernen wollen, zum Beſuch dieſes Kurſus ein

Der Unterricht ſteht unter meiner perſönlichen Leitung
Meine langfährige Tätigkeit im Auslande in den ver

ſchiedenen europäiſchen und überſeeiſchen Ländern, wo ich
Leiter erſter fremdſprachiſcher Betriebe war, ergeben den
Befähigungnachweis, fremde Sprachen zu lehren.

Nicht Gewinnſucht, ſondern Intereſſe an fremden Spra
chen ſelbſt, das Gelernke weiter zu üben und zu verbreiten,
gab mir die Jdee, einen Kurſus zu eröffnen.

Die Bedingungen ſind auch für den aller Unbemittel
ten leicht zu erfüllen.eng von Schülern des Sommer- Kurſus ſtehen

ur Verfügung.e nen für Erwachſene und ſchulpflichtige
Kinder nehme noch bis zum 14. Oktober entgegen.

Albert Wagner. ſchäftsſtelle d. Bl. August SchlinKer.
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wir ſind zu Notaren
ernannt.

Torgau, den 6. Oktöber 1919.

Jahn Atelier
naburg, Torgauerſtr. 27,

im Hauſe des Hrn. Sehüttauf.
Sprechſtunden f. Zahnkranke:

Jeden Montag v. 9--1 Uhr
und 2—6 Uhr nachm.

Die Kechtsanwälte

Bluhme,
Dr. Kluge,
Dr. Schumann.

e
e

Schl ahteſhet ine

J. Fape, prakt. Penttf

Lotterieverein Fertuna.
Sonnabend, den II. d. Mts., ab abends 7 Uhr:

n SVanzkränachen,
in der Neuen Weltes,

Muſik geſtellt von der Rohr' ſchen Kapelle.
Freunde und Gönner herzlichſt willkommen

Der Vorstand

der ſehenswürdige neueſte Aufklärungsſilm:
Krauen, diederAbgrundverſchlingt!

G.
Geſangſtunde fällt für

heute abend aus.
Der Vorſtand.

B. C.
Sonntag von 2 Uhr ab

Uebungsſpiel.
Der Vorſtand.

Jn meinem Saale iſt eine
Donblö- Gold Nadel
vor 14 Tagen gefunden wor-
denſind wieder zu haben bei

zeit Herm. Steinbeiß
Abzuhvlen beiAug. Solninker,
Auguſt Schlinker.

Tieferschüttert stehen wir an der Gruft unseres lieben
Jugendfreunckes

Ernst Kleinsoerg,
welcher im besten Alter von 21 Jahren nach kurzem schweren
Leiden durch den unerbittlichen Tod dem Kreise seiner Lieben
und unserer Freundesmitte leider allzufrüh entrissen wurde. Ein
hoffnungsvoller, allezeit liebenswürdiger und verträglicher Mensch
ging mit ihm dahin.

Wir werden seiner in tiefer Wehmiſt stets ehrend gedenken.

Er ruhe in Frieden

Seine Jugendfreunde und Freundinnen.

Annaburg, den 10. Oktober 1919.

Nachruf.
Es hat dem Herrn über eben und Tod gefallen, unseren

lieben guten Freund

Ernst Kleinsorg
nach kurzem, sehr schwerem Krankentager im blühenden Alter
von 21 Jahren aus unserer Mitte zu sich zu nehmen. Mit seinen
Anverwandten stehen wir trauernd an seiner Bahre. Durch sein
heiteres Wesen, seinen lauteren Sinn und seine große Herzens-
güte war er uns allzeit ein lieber, treuer Freund. Sein vorzüglicher
Charakter sichert ihm unser dauerndes ehrendes Gedenken.

Ruhe in Frieden

Seine Freunde

Otto Deckwer. Hermann Vollmann.

Meackheuuf-
Nach kurzem schwerem Leiden verschied am 7. d. Mts.

unser liebes Mitglied

Ernst Kleinsorg
im blühenden Alter von 21 Jahren

Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen treuen Freund,
der sich durch seinen aufrichtigen und liebenswütdigen Charakter
und sein reges Interesse für den Verein die Liebe und Verehrung
aller Mitglieder erworben hat. Der Verein betrauert sein Hin-
scheiden aufs schmerzlichste und wird sein Andenken bei uns
immer unvergessen bleiben.

Annaburg, den 10. Oktober 1919.

Gesellschafts- Verein 1919.

Nachruf.
Am 7. d. Mts. verschied nach kurzem aber schwerem

Leiden unser Sportskamerad

Hrrnst Kleinsorg
im Alter von 21 Jahren.

In dem zu früh Entschlafenen verlieren wir einen treuen
Freund und guten Kameraden, dem wir bis über das Grab hinaus
stets ein treues Gedenken bewahren werden.

Annaburg, den 10. Oktober 1919.

Radfahrer-Club Annaburg [900.

Redaktion Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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